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Burgkirchen. Isabella Rompf
mit der Geige und Alexander Ho-
rak an der Orgel werden musika-
lisch den evangelischen Gottes-
dienst am morgigen Sonntag, 29.
August, um 10 Uhr in Burgkirchen
begleiten. Pfarrerin Andrea Klop-
fer hält die Liturgie und die Pre-
digt in diesem Gottesdienst in der
Dreifaltigkeitskirche. Im An-
schluss wird der Eine-Welt-Kiosk
geöffnet sein. Es besteht weiterhin
die FFP2-Maskenpflicht in der
Kirche. − red

Gottesdienst mit
Eine-Welt-Kiosk

Burgkirchen. Das Bauamt
Burgkirchen hat am Donnerstag
die alte Straßenbrücke über die
Alz vom TÜV untersuchen lassen.
Erfreut hörte man anschließend
im Rathaus das Ergebnis: Ohne
Mängel.

Das Bauamt Burgkirchen prüft
selbst jedes Jahr sämtliche Brü-
ckenbauwerke im Gemeindege-
biet, in der Regel im Frühjahr. Alle
sechs Jahre wird der TÜV mit der
so genannten großen Bauwerks-
prüfung beauftragt. Dann werden
sämtliche Brücken im Gemeinde-
gebiet, auch der Fußgängersteg
zwischen der Ortsmitte von Burg-
kirchen und Holzen über den
Halsbachgraben, genau unter die
Lupe genommen.

Diese große Brückenprüfung
wäre 2021 noch nicht an der Reihe
gewesen, sondern erst nächstes
Jahr. Dass Bauamtsleiter Alois
Remmelberger die TÜV-Prüfung
für die Alzbrücke zwischen Burg-
kirchen und Gendorf (Altöttinger
Straße) vorzog, liegt an den Fris-
ten für die Gewährleistung. Die
Straßenbrücke der Altöttinger
Straße war 1963 vom Freistaat
Bayern errichtet worden. Wie be-
richtet, hatte die Gemeinde Burg-
kirchen die alte Alzbrücke am 23.
Dezember 2016 nach gründlicher
Instandsetzung vom staatlichen
Bauamt Traunstein übernom-
men. Damit befindet sich die ehe-
malige Staatsstraßenbrücke in der
Baulast der Gemeinde Burgkir-
chen. Das hängt mit der Abstu-
fung der ehemals hier verlaufen-
den Staatsstraße 2107 zur Orts-
straße zusammen.

TÜV untersucht Alzbrücke
Keine Mängel gefunden – Anlass war das Ende der Gewährleistung

Nach fünf Jahren läuft die Ge-
währleistung für die Gewerke As-
phalt, Übergangskonstruktionen
und Geländer ab. Für den Beton
beträgt die Garantiezeit sechs Jah-

re. Weil am 23. Dezember dieses
Jahres die fünfjährige Gewährleis-
tung endet, musste die Überprü-
fung des Bauwerks noch heuer ge-
schehen. − ge

Burgkirchen. An der Infra-
struktur der Trinkwasserversor-
gung der Alztalgemeinde ist in den
vergangenen Monaten fleißig ge-
arbeitet worden. Allerdings dürfte
so gut wie niemand etwas davon
bemerkt haben, weil die Baustel-
len im Öttinger Forst liegen.

Gestern wurde der Rohbau für
die Anlage zur Enteisenung und
Entmanganisierung fertig. Diese
Anlage wird für die neuen Brun-
nen gebraucht, aus denen die Ge-
meinden Burgkirchen und Kastl
in der Zukunft ihr Trinkwasser be-
ziehen wollen. Der Rohbau steht
neben der Aktivkohle-Filteranla-
ge für die Gemeinden Burgkir-
chen und Kastl im Wald hinter
dem Bahnhof Kastl.

Mit dem Rohbau war Ende April
begonnen worden. Wie von Mi-

Viel Arbeit an der Trinkwasser-Versorgung

chael Prestel aus dem Bauamt
Burgkirchen zu erfahren ist, sieht
der Bauzeitenplan die Fertigstel-
lung der Anlage gegen Ende dieses
Jahres vor. Der Rohbau muss nun
noch mit allerhand komplizierter
Technik gefüllt werden.

Etwas weiter nördlich im Öttin-
ger Forst, näher an der Staatsstra-
ße 2108, stehen die beiden neuen
Brunnen der Gemeinden Burgkir-
chen und Kastl, die im vergange-
nen Jahr gebohrt wurden. Die
Brunnen sind 93 und 107 Meter
tief sowie 250 Meter voneinander
entfernt. Wie berichtet, betreiben
die Gemeinden Burgkirchen und
Kastl diese Maßnahmen zur Zu-
kunftssicherung gemeinsam. Fe-
derführend ist dabei das Bauamt
im Rathaus Burgkirchen. Die bei-
den Brunnenhäuschen sind äu-

Baustellen im Öttinger Forst – Rohbau für die Anlage zur Enteisenung und Entmanganisierung seit gestern fertig

ßerlich vollkommen fertig und
eingezäunt. Der reichliche Regen
in diesem Jahr hat dafür gesorgt,
dass auf der Erdüberdeckung der
Brunnenhäuschen bereits üppig
Gras wächst.

Auch der Innenausbau ist
schon weit vorangekommen. Die
einzigen noch fehlenden wesent-
lichen Bauteile sind nach Aussage
von Michael Prestel die Pumpen,
die aber im September geliefert
werden sollen. Jede „Brunnenstu-
be“, wie die Fachleute sagen, be-
kommt eine Pumpe. Überhaupt
ist die Einrichtung beider Brun-
nenhäuschen identisch.

Die „Brunnenstuben“ wurden
gefliest. Dann wurde umfangrei-
che Mess- und Regeltechnik ein-

gebaut. Zum Beispiel ein Durch-
flussmesser, der laufend die Men-
ge des geförderten Grundwassers
dokumentiert. Oder eine Notab-
schaltung, die bei einem Defekt,
der zu hohen Druck auslöst, die
Anlage abschaltet. Auch ein
Druckschlagdämpfer wurde ein-
gebaut. Ein Frequenzregler sorgt
für eine Effizienzsteigerung der
Pumpe, indem sie bedarfsabhän-
gig arbeitet. Damit wird Strom ge-
spart im Vergleich zu alten Pum-
pen, die nur mit gleich bleibender
Leistung betrieben werden konn-
te.

Prestel erläutert die zukünftige
Betriebsweise in den beiden Brun-
nenhäuschen: „Wir werden eine
Pumpe mehr belasten und gleich-
zeitig die andere schonen. Das
dient der Risikominimierung. Wir

wollen unbedingt verhindern,
dass beide Pumpen gleichzeitig
ausfallen.“

Die stationäre Aktivkohle-Fil-
teranlage im Kastler Forst versorgt
seit dem 19. Oktober 2020 die Ge-
meinde Burgkirchen mit PFOA-
freiem Trinkwasser. Diesem Was-
ser wird noch Wasser aus den
Brunnen in Raitenhaslach beige-
mischt im Hochbehälter auf dem
Eschelberg.

Das Wasser, das jetzt durch die
Aktivkohle-Filteranlage für Burg-
kirchen und Kastl läuft, kommt
aus den bisherigen Brunnen I und
II der Gemeinde Kastl. Der stillge-
legte Brunnen III der Gemeinde
Burgkirchen im Forst wurde nicht
reaktiviert und nicht an die Aktiv-

kohle-Filteranlage angeschlos-
sen, weil dann für die Übergangs-
zeit eine zusätzliche, teure Lei-
tung hätte errichtet werden müs-
sen. Darauf verzichteten die Ge-
meinden Burgkirchen und Kastl
im gegenseitigen Einvernehmen,
um Kosten zu sparen.

Wenn zum Ende des Jahres die
Anlage zur Enteisenung und Ent-
manganisierung in Betrieb ge-
nommen werden kann, könnte
das Trinkwasser aus den neuen
Brunnen kommen und die beiden
Gemeinden Kastl und Burgkir-
chen versorgen. Zuvor muss aller-
dings noch der entsprechende Ge-
nehmigungsbescheid des Land-
ratsamtes Altötting bei der Ge-
meinde Burgkirchen eingehen.

− ge

Burgkirchen. Der so genannte
Ferienausschuss des Gemeinde-
rates tritt am Dienstag, 31. August,
um 17 Uhr im großen Saal des
Bürgerzentrums Burgkirchen zu-
sammen.

Auf der Tagesordnung: Aufstel-
lung eines Bürocontainers zur
Verwaltungsnutzung für die Wirt-
schaftsschule auf dem Gelände
des Schulzentrums in Holzen, Er-
richtung einer Dreifachgarage in
Pfaffing, neue Terrassenüberda-
chung im Binderweg, Aufstellung
eines Gewächshauses und eines
Geräteschuppens in der Oberfeld-
straße außerhalb der Baugrenze,
Abbruch einer Garage mit Carport
und Errichtung einer Doppelga-
rage mit Erweiterung der zweiten
Wohneinheit im Kirschbaumweg,
neuer Löschwasserbunker auf
dem Spielplatzgrundstück in der
Altgendorfer Straße, Bau eines
Vierfamilienhauses mit Garagen
im Sportplatzweg (Antrag auf Vor-
bescheid), Bau eines Mehrfami-

Gemeinderäte treffen sich
lienhauses mit sechs Wohnein-
heiten und Garagen im Buchen-
weg, Abbruch eines Nebengebäu-
des und Bau eines Ersatznebenge-
bäudes in Eck, Einbau von
Monteurzimmern, Umbau und
Erweiterung einer bestehenden
Lagerhalle mit Nutzungsände-
rung in Ausstellungs- und Büro-
flächen in der Fuhrmannstraße,
Erneuerung des vorhandenen
Dachstuhls in Wimpasing, Dach-
sanierung mit Vordachvergröße-
rung im Fichtenweg, Bebauungs-
plan Nummer acht „Obere Terras-
se, östlich der Staatsstraße 2107“
(Änderung an der Pfaffinger Stra-
ße), Außenbereichssatzung
Brandstätt, Außenbereichssat-
zung für eine Flurnummer in der
Nähe von Maierhof, Bestätigung
des stellvertretenden Komman-
danten der Freiwilligen Feuer-
wehr Dorfen, Zuschussantrag des
Sportvereins Hirten für das Sport-
heim, Widmungen von Wegen
und einer Gemeindestraße, Be-
kanntgaben, Anfragen. − red

Burgkirchen. Die Gemeinde
Burgkirchen erweitert das Ange-
bot des Schülerhorts St. Christo-
phorus in Gendorf um eine Früh-
betreuung – von 7.10 bis 8.10 Uhr.
Im Rathaus geht man davon aus,
dass das Angebot Nachfrage er-
zeugen wird. Auch die Gebühren-
satzung wurde geändert: Das bis-
her erhobene Pausengeld für
Obst, Snacks und Getränke außer-
halb des Mittagessens wird abge-
schafft, dafür wird der Beitrag im

Gebührensatz mit einkalkuliert.
Die Gebühren werden also leicht
erhöht. Das Mittagessen wird
künftig nicht mehr pauschal, son-
dern pro Essen verrechnet. Die
Gebühr für die tatsächliche Inan-
spruchnahme der Mittagsverpfle-
gung beträgt somit pro Mahlzeit
fünf Euro. Sollte für Nicht-Hort-
kinder eine Ferienbetreuung an-
geboten werden können, wird da-
für eine separate Gebühr einge-
führt: 15 Euro pro Tag. − red

Frühbetreuung im Hort

Asten. Die Jahreshauptver-
sammlung der Salzachtaler Schüt-
zen findet am Mittwoch, 8. Sep-
tember, ab 20 Uhr in der „Dorf-
Wirtschaft“ statt. − red

Astner Schützen
versammeln sich

Der TÜV untersuchte die Straßenbrücke über die Alz mit einem besonde-
renLastwagen,der einekomfortable, großeArbeitsbühneweit schwenken
und herablassen kann. − Foto: Remmelberger

Der Rohbau für die Anlage zur Enteisenung und Entmanganisierung wurde gestern fertig. Die Arbeiter bauten
gestern das Gerüst ab. − Fotos: Gerlitz

Die neuen Brunnenhäuschen sind äußerlich vollkommen fertig und eingezäunt. Der reichlicheRegen in diesem
Jahr hat dafür gesorgt, dass auf der Erdüberdeckung der Brunnenhäuschen das Gras bereits üppig wächst.
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